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ELMSHORN In der Famili-
enbildungsstätte (FBS)
ElmshornbeginntamDon-
nerstag, 12. Januar, ein
neuer Spielkreis. Zwischen
9 und 11.30 Uhr können
Kinder ab etwa 2,5Jahren,
dienochkeinenKindergar-
ten besuchen, erste Grup-
penerfahrungen ohne El-
tern sammeln. Der Spiel-
kreis umfasst 13Veranstal-
tungen, die Teilnahmege-
bühr beträgt 102 Euro.
Weitere Infos unter
(04121) 491610. en

KÖLLN-REISIEK Ver-
gleichsweise übersichtlich
war die Runde der Kölln-
Reisieker Gemeindever-
treter, die während der
jüngsten Sitzung den Sat-
zungsbeschluss für den
Bebauungsplan Nummer
19 (Pferdekoppel) fällten.
Gleich fünf der 15 anwe-
senden Politiker hatten
vor der Abstimmung den
RaumwegenBefangenheit
verlassen. Die sieben ver-
bliebenen Vertreter der
SPD stimmten zu, die drei
der CDU erwartungsge-
mäß dagegen. In dem Ge-
biet zwischen Stabeltwie-
te, Toschlag und Sand-
kamp entstehen in den
kommenden Monaten
rund 60 Bauplätze, in
erster Linie für Einzelhäu-
ser. mbu

APPEN Sie wurden fast wie
Popstars gefeiert, die Sänger
vonVoice& Spirit. Unter der
Leitung von Catrin Jacob-
sen (kleines Foto) gab der
Chor der beiden Kirchenge-
meinden Appen und Moor-
rege am Wochenende zwei
umjubelte Konzerte, arbei-
tete sich dabei durch die ge-
samte nationale wie interna-
tionale Weihnachtslieder-
Literatur und überraschte
mit der inzwischen hohen
Zahl an Solisten.
Schon die Appener Kirche

ist derzeit ein kleines weih-
nachtliches
Kunstwerk. Im
Altarraum hängt
ein großer Ad-
ventskranz, in
den runden Sei-
tenfenstern ste-

hen Kerzen inmitten von
Krippenszenen oder weih-
nachtlichen Figuren. Das
vergleichsweise kleine Kir-
chenschiff ist heimelig und

damit eine wunderbare Ku-
lisse für ein Festkonzert. In
dieser magischen Atmo-
sphäre sorgte derChorVoice
& Spirit für ganz großes Ki-

no, stellte die Liebe passend
zur Weihnachtszeit thema-
tisch in denMittelpunkt und
zeigte, wie groß das Reper-
toire des Chores inzwischen

ist. Klassische Weihnachts-
lieder waren zu hören, viele
wundervolle Gospels und
auch Popsongs wie das im
Ursprung von Bill Withers

stammende „Lean on me“.
Die Solisten wechselten sich
während des Konzertes ab,
traten dabei jeweils ganz
nach vorne und beeindruck-
ten mit ihrem Können und
den ganz unterschiedlichen,
zumeist ausgereiften Stim-
men. So setzt man als Chor
Akzente und wird unver-
wechselbar. Die Zuhörer in
der voll besetzten kleinen
Kirche genossen die Musik
und durften sich glücklich
schätzen, wenn sie über-
haupt einen Platz ergattern
konnten. Zumindest am
Sonnabend mussten Gäste
abgewiesen werden, weil
nichtmalmehr ein Stehplatz
zu kriegen war.
Ein schöner, stimmungs-

voller Abend, der in der
Pause noch mit Punsch be-
gossen werden konnte. Da-
für hatten die Veranstalter
eigens ein großes Zelt auf
dem Kirchhof aufgestellt.

cel

UnterzweigroßenBannernmitdemNamendesChorsundmit demAdventskranz imRückenbrachten
die Sänger die Weihnachtsbotschaft unter die Menschen: Liebe. ELLERSIEK

ELMSHORN Eine 37-jähri-
ge Elmshornerin ist am
Sonnabend gegen 6.35
Uhr Opfer eines versuch-
ten Raubs geworden. Die
junge Frau war auf dem
Weg zur Arbeit und ging
auf dem Gehweg an der
Norderstraße in Richtung
Pestalozzistraße entlang,
als ein Mann im Lauf-
schritt auf sie zu kam. Im
VorbeilaufenzogderTäter
mit Kraft an der Handta-
sche der Frau. Die konnte
zwar verhindern, dass ihr
die Tasche entrissen wur-
de, ging bei dem Gerangel
aber zu Boden. Der Mann
schlug und trat die Frau,
bis eine Anwohnerin
durch ihre Hilferufe auf
dieTataufmerksamwurde
und sich lautstark be-
merkbar machte. Darauf-
hin ließ der Täter von sei-
nemOpfer ab und flüchte-
te ohne Tasche. Die Frau
erlitt leichte Verletzun-
gen. Der Täter hat kurze,
hellbraune Haare, ist etwa
35 Jahre alt, 1,65 Meter
groß und schlank. Getra-
genhaben soll er einedun-
kelgrüne Jacke und eine
dunkle Jeans. Zeugen sol-
len sich unter der Num-
mer (04121)8030 bei der
Polizei melden. cop

AUSZEICHNUNG Arbeitskreis wird für die Angebote im „Leuchtturm“ gewürdigt

BARMSTEDT Große Ehre für
Barmstedts Flüchtlingshel-
fer: Im Rahmen eines bun-
desweiten Wettbewerbs ist
das Projekt „Leuchtturm“
ausgezeichnet worden. Das
hat Stadtsprecher Wolfgang
Heins gesternmitgeteilt. Der
Arbeitskreis Flüchtlinge sei
neben der Initiative der Ak-
tion M.u.T. aus Glinde der
zweite Preisträger in Schles-
wig-Holstein in diesem Jahr.
Die vielfältigen Aktivitäten

des Arbeitskreises, das über-
aus starke ehrenamtliche En-
gagement unddieBündelung
der Angebote im „Leucht-
turm“ hätten die Jury über-
zeugt, so Heins. Das Integra-
tionszentrum „Leuchtturm“
wurde im Oktober 2015 er-
öffnet. Die Räume in der In-
nenstadt dienen als zentrale

Anlaufstelle für Flüchtlinge.
Die Barmstedterin Marina
Quoirin-Nebel, die sich von
Beginn an in der Flüchtlings-
hilfe engagiert und die An-
gebote im „Leuchtturm“ or-

ganisiert, hatte das Projekt
für den Wettbewerb ange-
meldet. „Die Auszeichnung
ist eine tolle Bestätigung für
unsere Arbeit“, freute sie
sich. Mit dem Preisgeld von
1000 Euro sollen die nächs-
tenProjekte unterstütztwer-

„Die Projekte
werden
ausschließlich
vom Verein
finanziert.“

Marina Quoirin-Nebel
Arbeitskreis Flüchtlinge

den, kündigte sie an. „Eswer-
den Aktionen im kulturellen
Bereich sein – für Flüchtlinge
und Barmstedter“, sagte sie.
In Barmstedt kümmern

sich laut Quoirin-Nebel 30
bis 40 Bürger ehrenamtlich
umetwa 270 Flüchtlinge. Die
angebotenen Projekte wer-
den ausschließlich vom Ver-
ein Flüchtlingshilfe finan-
ziert, der dafür auf Spenden
angewiesen sei, wie Quoirin-
Nebel betont.
Der Wettbewerb wird

durch das bundesweit tätige
Bündnis für Demokratie und
Toleranz ausgelobt. Gewür-
digt wird der besondere Ein-
satz für ein tolerantes und
demokratisches Miteinan-
der. Insgesamt wurden mehr
als 400 Beiträge eingereicht.

Elisabeth Meyer

ELMSHORN Kinder tauchen
tief in die Welt der Wörter
und Buchstaben ein und
stellen ihrenMitschülern ih-
re Lieblingsabenteuer zwi-
schen Buchdeckeln vor: Seit
1959 organisiert der Börsen-
verein des Deutschen Buch-
handels jährlich den Vorle-
sewettbewerb für die sechs-
ten Klassen. Daran nehmen
etwa 7100 Schulen mit ins-
gesamt 600000 Kindern teil.
Er steht unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsi-
denten und wird von der
Kultusministerkonferenz
empfohlenen. Es versteht
sich von selbst, dass sich am
diesjährigen Wettbewerb
auch die sechs sechsten
Klassen des Bismarckgym-
nasiums mit insgesamt 152

Schülern beteiligen. Nach-
dem die jeweiligen Klassen-
besten ermittelt worden wa-
ren, ging es nun in den
Schulentscheid, zu dem jede
Klasse zwei Teilnehmer ent-
sandte.
Austragungsort war die

Aula, in der ein Schüler nach
dem anderen seine Vorlese-
qualitäten unter Beweis
stellte. Die Jury, bestehend
aus den Vorjahressiegern,
den Deutsch-Lehrkräften
der sechsten Klassen und
den Wettbewerbsorganisa-
toren, hörte gut zu und traf
dann ihre Entscheidung. Als
Besten kürte sie Johann
Richter (6b), der die Schule
im Februar beim Kreis-
entscheid vertritt. Zweite
wurde Hannah Jastroch

(6c), Dritter Fabian Richter
(6b). Alle Teilnehmer erhiel-
ten Buchpreise.
Mit dieser traditionsrei-

chen Leseförderungsaktion
sollen die Kinder angeregt

werden, sich mit erzählen-
der Literatur zu beschäfti-
gen und aus ihren Lieblings-
büchern vorzulesen. Lese-
lust und Lesespaß stehen
dabei im Mittelpunkt. Den

herausragenden Abschluss
der jeweiligenWettbewerbs-
runde bildet der Bundesent-
scheid, bei dem prominente
Lese-Botschafter für Auf-
merksamkeit sorgen. si

SpannendverliefderVorlesewettbewerbanderBismarckschule, bei demFabianRichter (links)Dritter,
Hannah Jastroch Zweite und Johann Richter Erster wurde. SCHILLING

ELMSHORN Am Freitag, 23.
Dezember, lädt das Christus-
Zentrum Arche (CZA) um 12
UhrMenschen aus Elmshorn
und Umgebung, die finanzi-
ell sehr knapp gestellt sind,
zu einem Weihnachtsessen
in die Lornsenstraße 53 ein.
„Ein Lächeln für ein Essen“
heißt dieAktion. Siewird von
der Elmshornerin Martina
Kramer-Kahl initiiert und
unter Mitwirkung der Elms-
horner Tafel organisiert.
GegeneinenBeitragvonei-

nem Euro gibt es in gemütli-
cher Runde eine festliche
Mahlzeit. Ein eventueller
ÜberschusswirdandieElms-
horner Tafel weitergegeben.
Für Interessierte, die aus

gesundheitlichen Gründen
nicht in der Lage sind, den
Weg in die Lornsenstraße
selbst zu bewältigen, bietet
Frau Kramer-Kahl einen
Fahrservice an.
Anmeldungen dazu nimmt

sie montags bis freitags zwi-

schen 16 und 18 Uhr unter
der Rufnummer (04121)
2623480 entgegen. Jeder,
der an dem„Essen für ein Lä-
cheln“ teilnehmen möchte,
kannsichbis zum20.Dezem-
ber online unterwww.cza.de
anmelden oder sich bei der
Tafel vor Ort in eine Liste
eintragen. „Wer erst zu spät
von der Anmeldefrist erfährt
und noch spontan kommen
möchte, ist auchherzlichein-
geladen“, so Hans-Peter
Mumssen, Pastor im Chris-
tus Zentrum Arche und Lei-
ter der Elmshorner Tafel an
der Lornsenstraße. en/url
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INFO MÜLLSAMMELN

Die Grünen wollen einen Bei-
trag zur Sauberkeit leisten. Sie
treffen sich am Sonntag, 18.
Dezember, in der Zeit von 9.30
11.30 Uhr auf dem sky-Park-
platz, um die Fläche von Laub
und Müll zu befreien. Unter-
stützer sind gern gesehen.

Lokales

Neuer Spielkreis
in der FBS

60 neue
Bauplätze

Glanzvolles Konzert mit Voice & Spirit
Räuber tritt
Elmshornerin

Nachr ichten

Barmstedt: Preis
für Flüchtlingsarbeit

Vorlesewettbewerb: Johann vertritt die Bismarckschule

Ein Lächeln
für ein Essen
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